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Unſer Frühlingsfeſt
Noch einen Tag und dann werden die Freunde

unſeres Blattes ihr Frühlingsfeſt in der Saal
ſchloßbrauerei haben Das Feſt ſoll die Bande
die unſer Blatt mit ſeinen Leſern verbinden
noch enger knüpfen

Daß wir auf dem richtigen Wege ſind be
weiſt die Zuſchrift eines lieben Mädels die vor
Freude über das angekündigte Feſt ſchreibt
Liebe Redaktion ich könnte dich küſſen
Ja und nun warten wir alle darauf und kno
beln wer dafür verantwortlich zeichnen darf

Eine andere Zuſchrift lautete und
darum freuen wir uns daß Sie auch mal die
Lebensfreude in die Wirklichkeit umſetzen
wollen Und ein ſcheinbar ganz Geriſſe
ner fragt an ob auch hübſche Mädels kämen
denn er tanze leidenſchaftlich gern

Nun ja es iſt für alles geſorgt Eine ele
gante Modenſchau iſt bereit ſich dem ſicheren
Urteil der Damenwelt zu unterwerfen Eine un
eigennützige Wohltätigkeitstombola bringt

über 200 Gewinne

darunter eine große Anzahl Bäder und Sommer
reiſen Man kann wirklich nicht billiger zu
einem 14tägigen koſtenloſen Sommeraufenthalt
kommen als bei dieſer Tombola Außerdem fin
det eine Prämiierung der drei beſtgekleideten
Damen und Herren ſtatt der Anzug iſt Gott ſei
Dank beliebig Vom Frack bis zum Schiller
kragen von der Ballrobe bis zum Dirndlkoſtüm
alles iſt willkommen

Jn ſämtlichen Räumen der Saalſchloßbrauerei
auch im Garten finden die Veranſtaltungen ſtatt
Für unſere Leſer iſt der Eintritt nach Vor
zeigung der Bezugsquittung koſtenlos für Nicht
abonnenten beträgt der Eintritt 1 M Nur
frühlingsmäßige Laune muß ein jeder offiziell
mitbringen dann wird auch das Frühlingsfeſt
unter dem richtigen Stern ſtehen
Alſo auf zum Frühlingsfeſt am Sonnabend
in ſämtlichen Räumen der Saalſchloßbrauerei

Der Kampf um die Rotgeſtempelten

Der Jlluſion an der noch ſo viele aus hier
in Halle feſthalten daß die rotgeſtempelten
Tauſendmarkſcheine etwas Beſonderes ſeien und
darum auch voll aufgewertett werben müßten hat
nun vorläufig das Landgericht I in Berlin ein
Ende gemacht

Wie wir ſchon neulich mitteilten klagte der
Feuerwehrmann Gottfried Jentſch aus Dortmund
gegen die Reichsbank auf Einlöſung von 32 rot
geſtempelten Tauſendmarkſcheinen mit dem Da
tum vom 21 April 1910 Er verlangte für die
Scheine die er zum Teil vor dem Kriege erwor
ben hatte 16 000 M Seine Klage gründete er
darauf daß durch das Geſetz vom 4 Auguſt 1914
die Einlöſungsfriſt für das Papiergeld bis auf
weiteres außer Kraft geſetzt worden ſei daß aber
das Bankgeſetz vom 30 Auguſt 1924 ver
faſſungswidrig ſei wenn es die Einlöſung
auf eine Billion Papiermark für eine Goldmark
feſtſetze Dieſe Norm ſei keine Einlöſung da da
mit der Geſamtumlauf des Papiergeldes in der
Vorkriegszeit mit ein Dreihundertſtel ſeines Wer
tes eingelöſt werden ſolle Da aber das Bank
geſetz vom 30 Auguſt 1924 die Vorausſetzungen
eines Enteignungsgeſetzes nicht beſitze wider
ſpreche es ſowohl der Verfaſſung als auch den
allgemeinen Rechtsgrundſätzen

Das Gericht kam zur Abweiſung der Klage
Die Begründung war nur kurz Es wurde be
tont daß die große Härte der beſtehenden Geſetze
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zuzugeben ſei aber über die beſtehende Geſetz
gebung könne das Gericht nicht hinweg Das
Urteil ſoll noch ſchriftlich ausführlich begründet
werden Endgültig iſt die Sache damit nicht
entſchieden denn der Vertreter des Klägers er
klärte man werde ſich mit dem Urteil nicht zufrie
den geben ſondern das Reichs gericht an
rufen Es werden alſo noch einige Monate ver
gehen bis eine definitive Entſcheidung erfolgt

Himmelfahrtstrubel
Das war wieder einmal echter Himmelfahrts

trubel nachdem in den beiden Jahren vorher der
Wettergott den feſtesfrohen Hallenſern durch
Regen und wieder Regen einen böſen Streich ge
ſpielt hatte Schon bei Sonnenaufgang begann
das lebhafte Treiben An allen Straßenkreuzun
gen ſah man ſich Vereine gruppieren die dann in
fröhlicher Stimmung meiſt mit Muſik hinaus
zogen in die Frühlingslandſchaft zumal in unſere
Heide

Die Heide war von früh an erfüllt von Muſik
Alle möglichen Jnſtrumente erſchollen da ſo daß
die Vögel in den Zweigen erſchrocken verſtummten
Auf der Biſchofswieſe wechſelte Blasmuſik mit
Harmonikakonzert und wenn wirklich mal eine
Pauſe eintrat dann ließen ſich Geſangvereine ver
nehmen gemiſchte und ungemiſchte

Aber der Staub Dichte Wolken lagen über
den Zugangswegen Die Liguſterhecken in der
Prachtſtraße ſahen nicht mehr grün aus ſie deckte
eine graue Schicht Und über den Kiefern der
Heide lagerte tagsüber eine dichte Staubwolke

Nachmittags ließ der Trubel nach Die Aus
flügler waren abgekämpft Am Abend war der
Verkehr in den Ausflugslokalen und in den
Gartenreſtaurants kaum noch ſo ſtark wie an ge
wöhnlichen Sonntagen Himmelfahrt iſt eben das
Feſt der Frühausflüge

Nachmittags r vorübergehend Gewitter ge
droht die Ausſicht nach dem Petersberg z B war
dicht verhangen Aber der Himmel ſtellte bald
ſeine Drohungen ein und die Sonne lachte weiter
hell auf die fröhliche Menſchheit hernieder

Regen und Gewitterfront hatten die Propheten
angeſagt niemand war darüber böſe daß ihre
Prophezeiung ſo ſchmählich danebenging Jmmer
hin wenn es nun einmal nachdem das Feſt vor
über iſt regnen e recht ausgiebig im
mählichen Guß der die Erde langſam aufweicht
und tief durchdringt dann würden ſich vor allem
unſere Gärtner Schrebergärtner und Landwirte
freuen Und wir anderen hätten auch nichts da
gegen denn der Staub wird allmählich uner

träglich e
Tragiſches Ende eines Himmelfahrtsausfluges

Jn einem Zuge der Halle Hettſtedter Bahn
ſtarb geſtern die 60jährige Kaufmannsfrau Berta
Näther geb Wenkel aus Merſeburg Markt 9
Die Frau war von Merſeburg nach Halle zu einem
Himmelfahrtsausflug in die Heide herübergekom
men und wurde nun plötzlich im Zuge vom Herzs
ſchlag getroffen Jhre Leiche wird nach Merſeburg
überführt werden

Fortſchreiten der Teurung
Die Halleſchen Lebenshaltungskoſten Jndex

ziffern hat das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle
nach dem Stande vom 20 Mai 1925 auf der
Grundlage der fünfköpfigen Normalfamilie be
zogen auf 1913/14 1 wie folgt berechnet

1 Geſamtlebenshaltung Ernährung Woh
nung Heizung und Beleuchtung Bekleidung und
ſonſtiger Bedarf einſchl Verkehr ohne Steuern
und ſoziale Abgaben 1,23 Veränderung gegen
über der Vorwoche 0,8 Proz 2 Lebenshal
tung ohne ſonſtigen Bedarf 1,18 0,9 Proz

3 Lebenshaltung ohne Bekleidung und ſonſtigen
Bedarf Ernährung Wohnung Heizung und Be
leuchtung 1,15 1,8 Proz 4 Ernährung 1,23

0,8 Proz 5 Heizung und Beleuchtung 1,73
1,2 Proz 6 Wohnung 0,79 Proz

7 Bekleidung 1,48 Proz 8 ſonſtiger Bedarf
1,65 Proz
Das Blatt mit den zwei Geſichtern

Die vHalleſche Zeitung hat wieder einmal
einen Brocken für ihren Brotneid gegen die
Allgemeine Zeitung gefunden Es lohnt im

allgemeinen nicht über dieſe Kollegin viel
Worte zu machen Der vorliegende Fall iſt er
wähnenswert weil die Halleſche Zeitung ihrer
ſelbſt ſpottet und weiß nicht wie

Der Geſchäftsführer des Einzelhandels Ver
bandes e V in Halle Dr Driver hatte die
Weiſung der Allgemeinen Zeitung den Stand
punkt ſeiner Auftraggeber in Sachen des Schau
fenſter Wettbewerbs klarzumachen Er entledigte
ſich dieſes Auftrages in ſo ausfälliger und un
geſchickter Art daß das Schreiben eine Verletzung
der Preſſe Angehörigen in ihrer Geſamtheit dar
ſtellt Deshalb haben alle Zeitungen denen
Dr Driver ſeinen Brief zuſtellte deſſen Veröffent
lichung abgelehnt nur eine hat ihn auf
genommen die Halleſche Zeitung

Bei der geringen Verbreitung der Halleſchen
Zeitung kann das Blatt niemand Schaden tun
Praktiſch iſt alſo die böſe Abſicht der Halleſchen
Zeitung für uns ohne jede Bedeutung Wir
ſuchen das Verhalten der Halleſchen Zeitung
aber auch noch aus einem anderen Grunde zu ver
ſtehen Der Verlag der vHalleſchen Zeitung
ſchädigt die hieſige Geſchäftswelt jahraus jahrein
durch eine falſche viel zu hohe Angabe
ſeiner Abonnentenziffer um nur dies jetzt zu
ſagen Da ja auch hartgeſottene Sünder manch
mal ein ſchlechtes Gewiſſen haben ſo iſt es nicht
unmöglich daß die Gefälligkeit gegen Dr Driver
darauf zurückzuführen iſt

e

Verſtehen ſoll zum Verzeihen führen
geben Aber es heißt nicht alles dulden Wir
ſind deshalb auch entſchloſſen dem unlauteren
Wettbewerb der Halleſchen Zeitung ein Ende
zu machen Auf dem Lande ſucht die Halleſche
Zeitung ihr Geſchäft durch die Behauptung zu
fördern die Allgemeine Zeitung ſei ein Juden
blatt

Weg mit dem Judenblatt heißt es da
Die Haltung der Allgemeinen Zeitung gegen

über den deutſchen Staatsbürgern jüdiſchen
Glaubens iſt allerdings weniger anrüchig als der
Antiſemitismus der Halleſchen Zeitung Vor
nicht langer Zeit hat der Verlag der Halleſchen
Zeitung ſich der jüdiſchen Geſchäftswelt durch
folgende Erklärung angebiedert

Herr Otto Thiele Verleger der Halle
ſchen Zeitung habe mit Bedauern ge
ſehen daß durch die Schriftleitung die
Halleſche Zeitung in ein antiſemitiſches

Fahrwaſſer geraten ſei Seit ſeiner An
weſenheit in Halle habe Herr Thiele ſeinen
Einfluß dahin geltend gemacht daß anti
ſemitiſche Artikel nicht mehr erſchienen ſind

und er ſtehe auch dafür ein daß in
Zukunft jeder Angriff auf Juden als ſolche
unterbleibe

Die Halleſche Zeitung hat zwei Geſichter

Zuge

Jn der Stadt bemüht ſie ſich unabläſſig man

2 Blatt
n

kann ſchon ſagen krampfhaft um die Verbindung
mit der jüdiſchen Geſchäftswelt und auf dent
Lande ſagt ſie Weg mit dem Judenblatt
nehmt mich

Das Treiben des Verlags der vHalleſchen
Zeitung iſt eine einzige Spekulation auf d
Gutmütigkeit der anderen Zeitungen Der Ge
duldsfaden kann aber reißen und die heutige
Auseinanderſetzung mag den Verlag der Halle
ſchen Zeitung warnen

Leichenlandung
Mittwochnachmittag wurde eine unbekannte

Frau im Alter von etwa 55 58 Jahren an der
Drahtſeilbahn als Leiche aus der Saale gezogen
Die Tote trug ein ſchwarz und lila geſtreiftes
Reformkleid mit ſchwarzen Spitzen grau und
dunkelblau geſtreiften Unterrock weißes Hemd ge
zeichnet L grau und blau geſtreiftes Beinkleid
ſchwarze Strümpfe und ſchwarze Hausſchuhe Auf
der Stirn der Toten zeigte ſich eine 7 Zentimeter
lange Wunde ebenſo auf der rechten Wange und
über dem Naſenbein Das Naſenbein ſcheint ge
brochen zu ſein

Die Wunden gaben Anlaß zu dem Gerücht die
Tote ſei einem Verbrechen zum Opfer gefallen
Das ſcheint jedoch nicht zuzutreffen Man muß
vielmehr annehmen wenn nicht eine etwaige Ob
duktion etwas anderes ergibt daß die Leiche in
die Schraube eines Dampfers geraten iſt die ihr
jene Verletzungen zufügte Allem Anſcheir noch
handelt es ſich um eine Frau Luiſe R aus 57
die ſeit ein paar Tagen vermißt wird

Hütet die Kinder
vor den Gefahren öer Straße

Am 19 Mai d nachmittags 5 Ahr lief in
Ammendorf ein etwa 10jähriger Junge der mit
noch zwei anderen auf dem Bürgerſteig ſpielte
plötzlich auf den Fahrdamm direkt vor einen in
ſchneller Fahrt ankommenden Zug der Fernbahn
Halle Merſeburg Durch ſofortige energiſche An
wendung aller Bremsmittel war es dem Motor
wagenführer möglich ein größeres Unglück zu
verhüten Der Junge wurde nur zu Boden ge
worfen ſprang wieder auf und lief ſchnell davon
Das Räderwerk des Motorwagens hat durch das
gewaltſame Bremſen erheblichen Schaden erlitten

Der Fall zeigt wieder wie leicht durch die
Fahrläſſigkeit der Kinder ſchwere Unfälle die
unter Umſtänden noch dem Fahrbeamten zur Laſt
gelegt werden vorkommen können und daß zurVerhütung nicht genug in der Ermahnung er
Jugend getan werden kann Es ergeht daher an
alle Eltern und Erzieher die dringende Bitte
ihre Kinder immer wieder vor den Gefahren der
Straße insbeſondere den Strecken mit Straßen
bahn und Kraftwagenverkehr eindringlichſt zu
warnen und darauf zu halten daß als Spiel und
Tummelplätze nur verkehrsfreie Straßenteile auf
geſucht werden

Sonderzug nach Eiſenach
Am Himmelfahrtstage veranſtaltete die Eiſen

bahndirektion eine Sonderzugfahrt nach Eiſenach
die außerordentliche Beteiligung fand Rund
900 Teilnehmer davon allein aus Halle 600 der
Reſt aus Leung Merſeburg und Geiſeltal ließen
ſich in 19 Wagen geduldig und frohen Mutes
durch die Landſchaft rollen

Jn Eiſenach herrſchte ſelbſtverſtändlich Hoch
betrieb Sonderzüge aus anderen Gegenden
waren ebenfalls eingetroffen und auf der Wart
burg kribbelte es wie in einem Ameiſenhaufen
Die Führung der einzelnen Gruppen des Sonder

Unsere Auswahl in modernen Anzügen ist unbegrenzft In allen Größen finden Sie schöne neue Modelle
jetzt vorrätig Der Vorteil unserer eigenen Fabrikotion bringt Ihnen trotz qufer Qualität billigste Preise

wlw Herren und Jünglings Kleidung
wkuerr Sacco Anzüge
einreihig hellfkarbige und ge
streifte Stoffe moderne Formen

38 00 34 00 29 00

wkw Herr Sacco Anzüge
Nadelstreifen in blau braun u
rün vorzügliche Paßlorm

54 00 48 00 42 00

wkw lerr Saocco Anzüge
bl 1 u reih Form besteu Ausführung in Cheviot
Kemmgarn und Twilletoffen

684 00 74 00 59 00
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wkw Jünglings Anzüge
farbige gute Forster Qualitäten
mod Muster

wkw Jünglings Anzüqe
Cheviot mit Streifen in blau u
braun beliebte Musterung

wkw Herren Sporfanzüqge
in Loden Cord u Homespune

teil mod Form Breecheshose
doppelt Gesäßß 53,00 47,00 39,00

25

32

z

31 00 29 00 27 00

40 00 38 00 36 00

Koller offen und
tragbar

wkw Hlerren Gummimönfel
in Cöger und Batistbezug gute
wkw Spezialgummierung 23 00

wkw Herren Gummimänfel
in Homespuno und gemusterten
Cheviotstoffen gute ukw Spe
zialgummierung 29
wkw Herren Loden Mäntel
impräg Strichloden in oliv grau
und braun Schlupferform oder

32 00 29 00 25 00

Knaben Kleidung
Schlupſ Bluse
blau woiss und dunkel gestreift

6, 70 475 50
18

a 20 Schlupfblusen Anzüge
blau weiss und dunkel gestreift

13 50 950 50

geschlossen

alle a

2 wkw Sporthemden 2
Perkal und Zephir reift und
einfarbig 4 60 20
Kieler Bluse 50blauweiss gestreifterweiss und moderner gegen

50 17 50 70

4
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zuges hatte der Eiſenacher Verkehrsverein über
nommen Das prachtvolle Himmelfahrtswetter
ermöglichte einen programmäßigen Verlauf und
in beſter Stimmung fand am Abend die Rück
fahrt nach Halle ſtatt

Einen en Reiſebericht bringen wir
morgen in unſerer Reiſe und Bäderbeilage

e

Die weiße Hand
Vor Himmelfahrt Die Nacht iſt lind und die

Fliederbäume hauchen ſüße Düfte
Ein junges Paar ſitzt auf einer Bank auf der

Würfelwieſe nahe dem Pfälser Schießgraben Sie
ſind ſelig von Lenz und Liebe Lange Zeit Aber
alles muß ein Ende haben Das Fräulein ſetzt ſich
gerade den Hut auf und greift nach ihrer Hand
taſche Da Entſetzen eine weiße Hand faſt
nach der Taſche und die Taſche entſchwindet im
Blättermeer des Buſchwerks

Das Paar ſpringt jäh in die Höhe Schutz
mann Schutzmann Und richtig grad kommen
zwei Beamte des Weges Eilig machen ſie ſich auf
die Suche nach der geheimnisvollen Hand

Einfach iſt das nicht denn es iſt dunkel und
das Gebüſch iſt dicht Aber ſchließlich hat man doch
Erfolg Ein fremder Kerl wird aus dem Ge
büſch gezogen Die Taſche hat er nicht Wo blieb
die Taſche Endlich findet ſie ſich in der Nähe
und kann dem erfreuten Fräulein zurückgegeben
werden während der Dieb zur Wache geführt
wird Und die Moral von der Geſchicht

Wer auf der Bank nachts ſitzen tut
Der achte auf ſein Hab und Gut
Nicht heilig iſt dem Taſchendiebe
Des andern Eigentum und Liebe

Die Wahlen zur Provinzialſynode
Für die Wahlen am 23 24 und 25

d Mts ſind ſoweit unſer Regierungsbezirk
in Frage kommt folgende Bezirksliſten zuge
laſſen worden

Bezirk IV Merſeburg Oſt 1 Liſte Fuß
Deutſchkirche mit den Namen P Fuß Prettin

Gärtnereibeſitzer Hanke Prettin Lehrerin Seu
pel Erfurt P Laux Lebendorf 2 Liſte
Herweg Volkskirchl Ev Vereinigung P
Herweg Eutzſch Fabrikdirektor Dr Rudloff
Bitterfeld Studienrat Dr Helmecke Torgau
P Thon Gr Wölkau 3 Liſte Orthmann
Freie Volkskirche mit den Namen Sup D

Orthmann Lehrer Erfurt Wittenberg Kauf
mann Müller Eilenburg P lic Geibel Witten
berg 4 Liſte Quak Kirchl Rechtsgruppen mit
den Namen Obering Quak Bitterfeld Sup
Hobbing Delitzſch Prof Feine Halle Buch
druckereibeſitzer Schirmeiſter Herzberg

Bezirk V Merſeburg Weſt 1 Liſte Eger
Volkskirchl Ev Vereinigung mit den Namen

Geh D Eger Halle Sup Hellwig Halle Guts
beſitzer Wernicke Wallwitz P Poßner Eſper
ſtedt 2 Liſte Lang Kirchl Rechtsgruppen
Sup Prof D Lang Prof D Feine Halle
Freiherr v Bülow Beyernaumburg und P Max
Schuber Domnitſch 3 Liſte Laux Deutſch
kirche P Laux Lebendorf Lehrer Gerboth
Unterpeißen Gutsbeſitzer Reinecke Reinhards
hof P Müller Eilsleben 4 Liſte Lörcher
Freie Volkskirche Stud Rat Dr Lörcher P

Jede Tunke

Voigt Rektor Haaſe Prof Dr Holdefleiß
ſämtlich in Halle

Bezirk VI Merſeburg Süd 1 Liſte Bit
horn Freie Vo kskirche Sup Bithorn Merſe
burg Stud Dir Dr LippeltWeißenfels kauf
männiſcher Angeſtellter Deicke Neuröſ,en P
Fritze Kleinkayna 2 Liſte Fickler Volkskirchl
Ev Vereinigung O L G R Fickler Naumburg
Sup Hage Zeitz Stud Rat Hemprich Merſe
burg P Dr Ernſt Creypau 3 Liſte Winckler
Kirchl Rechtsgruppen Rittergutsbeſitzer D

WincklerSalſi tz Sup RiemſchneiderFreyburg
Prof D Lütgert Halle Rittergutsbeſitzer Rein
hardtBurgwerben

Die Provinzliſte
der Kirchl Rechtsgruppen hat als Spitzenkandi
daten Hofprediger D Falke Wernigerode die
des Bundes Freie Volkskirche P lic Geibel
Wittenberg die der Deutſchkirche P Max
Müller Eilsleben und die der Volkskirchlich Ev
Vereinigung Oberpfarrer Paul Thiede Halle
Auf dieſe Provinzliſten entfallen etwaige Reſt
ſtimmen aus den einzelnen Bezirken die dort
keine Verwendung finden können

Sängerfeſt
Den Spaziergängern die den Mittwoch

Abend am Ufer der Saale verbrachten bot
ſich ein herrliches Bild Die Peißnitz die Berg
ſchenke und Giebichenſtein erſtrahlten im Licht
einer Jllumination wie man ſie C langenicht geſehen hatte Und auf der Saale ſelbſt
ſah man acht große Boote und ſchöner Männer
geſang erklang aus ihnen durch die Frühlingsluft
hinauf zur vielbeſungenen Burg

Der Männergeſangverein Halle
1911 feierte den Beſuch ſeines Brudervereins
des Oemichen ſchen Männergeſang
vereins Leipzig in würdiger Weiſe Ge
gen 6 Uhr abends waren die Leipziger Sänger
angekommen Man erwartete ſie mit klingendem
Spiel Halloren trugen die Fahne der 1911 er
und mit der Bergkapelle an der Spitze ſetzte
ſich der ſtattliche Zug in Bewegung Jm St
Nikolaus hielten die Teilnehmer kurze Raſt
Sodann ging es hinunter an die Saale zur
Fahrt nach dem Zoo wo der Kommers abge
halten wurde

Herr Treunert begrüßte die Gäſte und
erinnerte an die Zuſammenkunft vor 10 Jahren
Als Vertreter des Gaues Halle des Sänger
bundes an der Saale ſprach Herr Büd gen
warme Willkommensworte und überbrachte die
Grüße der Sudetendeutſchen bei denen er anläßlich
einer Sängerfahrt nach Aſch kürzlich weilte
Ferner begrüßte Herr Büdgen die Sänger
des Gaues Mansfeld See die mit
ihrem Chormeiſter Vogt eingetroffen waren

Herr Generaldirektor Zell der Schutzherr
der Elfer gab ſeiner großen Fude Ausdruck
daß er an dieſem Abend in der Mitte ſeiner
Elfer weilen konnte Auch er begrüßte die Gäſte
aus Leipzig und bat ſie eine angenehme Erinne
rung an den Abend mit nach Leipzig nehmen zu
wollen Generaldirektor Zell widmete aus
dem Pokal den die 1911 er von dem Kölner
Bruderverein als Geſchenk erhalten hat en
den Frauen einen Trunk und ſchloß mit einem
Gruß an die deutſche Sängerſchaft

Feſtliche und brüderliche Stimmung herrſchte
im Saal die ſich zum Jubel ſteigerte als die
Herren Dr Grüttner der Bundesprä ident
Knappſchaftsſekretär Schulze der Vorſitzende

des Bundes und Dirigent Haubenreißer
aus Leipzig zu Ehrenmitgliedern der 1911 er
ernannt wurden Die Leipziger übergaben dem
Geſangverein 1911 als Ge nk zwei pächtize
327 und die Frauen des Vereins einen ſchönen
Pokal Nach einer Anſprache des Vorſtandes des
Oemichen ſchen Geſangvereins Herrn Find
eiſen wurden w Lieder geſunen Ganz beſonderen Beifall konnte ſich das

treichquartett des Stadttheaters erfreuen das
unſere ſchönen deutſchen Volkslieder ſpielte

Am Sonntag fand nach einer Probe im
das gemeinſame Konzert im Garten des

ittekind ſtatt Holm Nicdol und der Leip
ziger Dirigent Bruno Haubenreißer
führten den Taktſtock Es wurden Chöre von
Li zt nger Tſchirſch Hanſen von Curti Wen

del Zöllner das muntere Heute iſt heu von
Weinzierl Morgen im Walde von Hegar
Der Jäger Abſchied von MendelsſohnBart
oldy u a geſungen Das zahlreich erſchienene
ublikum lauſchte mit ſtarkem Jntereſſe den
hören bei deren Wiedergabe ſich Sangeskunſt

mit tiefer Jnnerlichkeit zu einem Ganzen ver
einigte Das Cornettquartett der halleſchen
Stadttheaterkapelle trug durch ſeine Darbie
tungen viel zu der Stimmung an dieſem Mor
gen bei Nach dem Mittageſſen unternahmen
die Mitglieder des Geſangsvereins Halle 1911
mit ihren Gäſten Spaziergänge durch die An
lagen und die Umgebung unſerer Stadt und
abends vereinigten ſich die beiden Bruderver
eine im St Nikolaus

Gegen 10 Uhr fuhren die Gäſte nach Pefp
zig zurück z

Skagerrak

Auf die Skagerrakfeier am 27 Mai abends
8 Uhr im Stadtſchützenhaus ſei nochmals hinge
wieſen Karten ſind noch in den üblichen Ver
kaufsſtellen zu haben Siehe heutiges Jnſerat
Ueber die Perſon des Redners des ſchon von den
Marinetagen in Deſſau und Magdeburg beſtens
bekannten Fregattenkapitäns Scheibe erfahren wir
noch folgendes Scheibe iſt 1896 als Kadett ein
getreten hat zunächſt die übliche Laufbahn durch
gemacht ſich aber ſehr bald ausgezeichnet ſo daß
er ſeit 1908 vielfach in der Umgebung des Groß
admirals v Tirpitz oder des Admirals Scheer
kommandiert war Jm Kriege war er zunächſt
im Großen Hauptquartier 1916 1917 auf von
der Tann dann im Admiralſtab bei der U Boot
kriegführung und ſchließlich in der Oberſten See
kriegsleitung tätig Weiteren Kreiſen iſt er be
kannt geworden als Mitarbeiter am Nauticus
dem Handbuch für Deutſchlands Seeintereſſen und
ſpäter als die treibende Kraft im Widerſtand
gegen die Auslieferung der ſogenannten Kriegs
verbrecher

Die Erhöhung des auf 17 Pf je
Kubikmeter wird heute im Anzeigenteil amtlich
bekanntgegeben

Wieder in Nummer Sicher Vor einiger Zeit
entwich aus einem Zuchthaus in Thüringen ein
Verbrecher der noch 528 Jahre zu verbüßen hatEr kam nach Halle und verübte hier einen großen

Einbruch bei dem ihm Kleidungsſtücke im Werte
von 1600 Mark in die Hände fielen Einen Teil
der Sachen übergab er ſeiner Braut Nr 1 die in
Leipzig wohnte die Braut Nr 2 in Berlin er
hielt den Reſt Aber man faßte den Don Juan
in Berlin als er dort abermals Einbrüche aus
e Hierbei kam auch der Einbruch in Halle

eraus

Ein wild daherſtürmender Radler der ich
Ausſage von Augenzeugen in einem ganz unſin
en Tempo fuhr erfaßte am Mittwoch in diLrothaer Straße als er einem anderen Radfahre

ausbiegen wollte und dabei auf den
inlenkte ein Kind und ſchleuderte es zu BodenL Kind erlitt erhebliche Verletzungen am Kopf

und an den Armen Mit leichteren Verletzungen
an der linken Hand kam ein Mann davon den
Mittwochabend in der Merſeburger Straße ein
Motorradfahrer anfuhr

Mit einem Stein zertrümmerte in letzter Nacht

gegen 2 Uhr ein Mann von etwa 25 30 Jahren
eine Schaufenſterſcheibe des Schuhsgeſchäfts Ecke

Steinweg Taubenſtraße Als er ſich in der Haſt
an das Ausräumen des Schaufenſters machte
kamen durch das Klirren der Scheibe aufmerkſam

geworden Perſonen hinzu und nun ergriff der
Dieb ſchleunigſt die Flucht Er hat nur zwei
Paar Stiefel erbeutet

Eine Großfeuerlöſchvorführung mit Perkeo
Schaumfeuerlöſchgeräten findet morgen Sonn
abend vormittags 11 Uhr auf dem Exerzierplatz
hinter der Roßplatzkaſerne Endſtation der
Straßenbahn I ſtatt Die Vorführungen werden
an feſten und flüſſigen Brandobjekten vor
genommen

Eine des Lokalverbandes halliſcher Kegelklubs e V mit Vertretern der hieſigen
Zeitungen fand am Mittwoch abend im Kegler
heim Paradies Ig Wie der 1 Vorſitzende
Herr Kaufmann ax Deicke in ſeiner Be
rüßungsanſprache betonte ſollte der Abend denKreſſevertrelern Gelegenheit geben in das Weſen

des Keglerſportes tiefer einzudringen und den
von vielen Seiten verkannten Sport der Oeffent
lichkeit zugänglicher zu machen Der Sportwart
Herr Benkewitz hielt ſodann einen ausführ
lichen Vortrag über Zweck und Ziel des Kegler
ſportes Den ausführlichen Bericht über den Vor
trag finden unſere Leſer im Sportteil dieſer
Nummer

Pfingsten naht
Schirm 7Schirm

a
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Jchirm Heine

Leipziger Straße 98 99
Steinweg 19a

wird mein Begleiter auf dem

S Pfingstaustlug dT Mein Schirm mein Schutz
e

Eigentum und Verlag Saale geitungs Geſellſchaft
m b H Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b H

a d S Verantwortlich für den redaktionellen
eil Dr Erich Krüger Halle a d für denAnzeigenteil Fr Boettger Halle a d S Sprech

n der T on nur von 9 bisUhr Für Aufbewahrung unver
wird keinerlei Gewähr übernommen

soll ihren Eigengeschmack behalten aber auch gut gebunden sein Für süsse und für würzige Sossen gleich gut geeignet
ist Mondamin Es bindet ganz ausgezeichnet bildet keine Klümpchen und macht die Tunke nicht kleisterhaft Mondamin ist
vollkommen neutral im Geschmack und sollte auch in Ihrer Küche nicht ausgehen Achten Sie aber auf den Namen

MOMBA M
Gräfin Mariza

Operette von Emmerich Kälmän
Halle hat nun wirklich ar Theaterereignis

Am Himmelfahrtstage bei ſchönſtem Wetter ein
volles Haus und ein entzücktes Publikum das am
liebſten jede Nummer zwei oder dreimal gehört
und geſehen hätte

Und wie kam das Wunder Sicherlich war
die Gräfin Farizg in erſter Linie die Haupt
anziehungskraft ie Operette bewährt ſich i
überall als Kaſſenmagnet und ſo ſcheint ihrguter Ruf nach unſerer Saaleſtadt vorausgeeilt
u ſein und hatte den Raum bis auf den letzten
latz gefüllt
Und die Gräfin Mariza rechtfertigte ihren

feinen Leumund Sie iſt ein äußerſt amüſantes
nur im letzten Aufzuge ſich etwas ins Uferloſe ver
lierendes Bühnenſtück Die Fabel hat jedenfalls
den Reiz der Neuheit

Eine bildſchöne junge dabei ſteinreiche alſo
bezauernde ungariſche Gräfin kam auf die ori
ginelle Jdee ſich ihre vielen zudringlichen Freier

vom Halſe zu ſchaffen daß ſie den Freiern
ihre Verlobung mit dem Baron Zſupan vor
täuſchte da nach ihrer Annahme der reiche
Schweinefürſt nur im Zigeunerbaron vorkommtNun will es aber das et daß ein Baron
dieſes Namens wirklich exiſtiert und nun plötzlich
auf der Bildfläche erſcheint um ſeine Anſprüche

auf die nd t Le v zmachen e rundbe nin er höchſt fatalen Lage Schließlich gelingt

ß ihr a den eunge Zigeunerin wa ſentSe di er kann
s fürwerde Um dieſer Gefahr zu entgehen beſchließt

ſie dieſe Zeit auf t loſſe zu verbringen
weil at et F anſäſſig iſtn Flam etzenm i treibt jedoch ein wo Spiel Seit
kurzem iſt auf ihrem Beſitztum unverſchuldet
verarmter Graf als Verwalter tätig der hier
jo viel Geld verdienen will um ſeinem Schweſter

inzuhalten Eine
ſ Fuerhale ges
e in nesn Liebe erglühen

liche und berückende Gräfin

lein ſpäter einmal eine Mitgift in den Schoß
legen zu können Unglücklicherweiſe vereinigt der
Herr Verwalter in ſeiner Perſon alle Tugenden
eines vollendeten Kavaliers Dieſe m
Eigenſchaften können nicht verborgen bleiben
Seine Manieren und die feinen Ariſtokratenhände
fallen mehr und mehr auf und ſo entwickelt er
ſich zum Geſellſchafter der jungen Gräfin und ihres
vielköpfigen Anhanges

Schon e ariza ehe die vier Wochen vor
über ſind ihr Herz an ihm verloren da bringt es
natürlich der Zufall in Geſtalt eines liegen
S Briefes an den Tag daß Taſſilo einraf iſt Mariza wird von einem alten neidiſchen

en über den Verwalter aufgeklärt Jn
eller Empörung der Herr Verwalter ſcheint

nämlich bei der Damenwelt unverſchämtes Glück
u haben denn er hat im Park Liſa die ſehrJugendliche Freundin Marizas geküßt entlohnt

ihn die anſcheinend ſchwergetäuſchte Beſitzerin
alles deſſen was dem verarmten Taſſilo fehlt
Sie hat ja keine ung daß Liſa die Schweſter
des treuloſen Taſſilo iſt Schließlich kommt es
aber doch noch ans Licht der Sonnen und Mariza
hat das Herz und auch die Welt verloren

Die wirkungsvoll aufgebaute Operette eine
ganze Anzahl mehr und minder geiſtreicher Witze
erregen re Lachſalven hat E män in
Muſik geſetzt und zwar ſo daß man ſeine Freude
daran haben kann Es ſind ihm einſchmeichelnde
bald feuri gerglihe ythmiſch packende Melo
dien zugeflogen die zwar nicht immer den Stempel göchter Originalität tragen jedoch gut an

zuhören ſind Um ſo mehr als ſie reizvoll und
charakteriſtiſch inſtrumentiert ſind Es ſi
bei den Einleitungen zum 2 und 3 Aufzuge da
die Zuhörer mit dem Beifall nicht zurückhalten
auch wenn ihnen nicht wie nach der Ouvertüre
ein Licht aufgeſteckt wird Dieſe neue Sitte ndem eigen Verſei di 6 irre gilt
men zu laſſen war ge r einzige Fehler derde und der einen Shatten auf die

ufſihrung warf
warfun ſt nur Gute ja Ausgezeichnetes zu be

Dei Margarete Rö ſtte kin Wiehe

wußte man im voraus Trotzdem war man doch
wieder überraſcht wie ſie die Partie gab Hin
reißend in Spiel und Geſangl Aber die Auf

n bot noch eine andere angenehme Ueber
raſchung Das Glücksrad brachte noch ein zweites
roßes Los mit einer Prämie heraus Anny
unze die Vertreterin der Liſa Das war ein

charmantes reizendes drolliges Geſchöpf was die
es neue Mitglied unſerer Bühne auf die Bretter
tellte Eine zierliche überaus graziöſe und
ast not least ſtimmbegabte echte Soubrette
die das Ereignis des ganzen Abends bildete
Generalmuſikdirektor Band hat anſcheinend
Blondels Wort Suche treu ſo findeſt du zu
ſeinem eigenen gemacht Zu ſolchem Stern
kann man gratulieren

Jhr Partner Joachim Laugwitz war
ein überaus gewandter amüſanter bisher hier
unbekannter Darſteller des Baron Zſupan Jn
den Duetten Sologeſänge kommen verhältnis
mäßig wenig in der Operette vor hatten Anny
Kunze und Joachim Laugwitz ſtets einen Bomben
erfolg Faſt alle Nummern mußten ſie ein oder
zweimal wiederholen Der Beifall ſetzte auf
ner Bühne meiſt wie ein Platzregen ein ir
wollen ununterſucht laſſen ob Geſang oder Spiel
beſſer war Nur ſoviel ſei geſagt daß die ein
elnen Abgangsvariationen ſtets ſtürmiſch be
atſcht wurden ſelbſt wenn einmal eine minder

gelungene nicht in den Rahmen einer Operette
paſſende mit unterlief

Emil Schroers unſer bereits im Feuer
bewährter Operettentenor war ein ebenſo ele
anter Verwalter und Spielgeſelle wie feuriger
iebhaber Ueber ſeinem vortrefflichen Spiel ver

g27 man ſchließlich daß der Sänger nicht ganz an
en Darſteller heranreicht

re wirkten Otto Tiedemann als
u Populescu und Hermine Ziegler als
ürſtin Bozena Jhnen gab Paul Herlt als

r I r tag e n Viele nnte im dritten Aufzuge eine KürzungEKiadeug nich
vorgenommen werden um den uc t zuS klern und das Intereſſe nicht erm zu

Erna Kirchhoff war eine ſehr anſpre
chende aber etwas zu wenig waſ Zigeune

rin die übrigen kleineren Rollen waren bei den
r Walter Grimm Baron Liebenberg

manuel vom Weber Tſchekko WernerTiedemann Berko und Lore ein Jlka
von Domboſſi gut aufgehoben

Die Jnſzenierung iſt einfach P end die Ausſtattung hervorragend und die ufſührung unter

Leo Schönbachs leicht beſchwingtem Stabe
kann man als ausgezeichnet und charaktervoll be
in Der Umfſicht und Schlagfertigkeit des

irigenten wird viel zugemutet da auf der
Bühne unter den Attilas der Zigeuner ſich die
muſikaliſchen Wortführer unſerer Streicher ver
bargen ſo 5 B unter anderem Konzertmeiſter
Bohnhard dem eine ſehr ſchwierige aber
dankbare Aufgabe zufällt Primas der Zigeuner
kapelle zu ſein und durch feurige Czardas Beine
und Sinne zu elektriſieren

Der Operette dürften viele volle e be
ſchieden ſein die Beſetzung vorausſichtlich
die gleiche bleiben wird artin Frey

Ein Serum gegen Frterienverkalkung
Wie aus Toronto in Kanada gemeldet wird

berichtete Dr W J Macdonald in der letzten
Sitzung der dortigen Medical Aſſociation aus
führlich über eine von ihm gemachte Entdeckung
die geeignet iſt allgemeine Aufmerkſamkeit zu er

regen Es handelt ſich um ein neues Verfahren
zur Bekämpfung der Arterienverkalkung vermittels

eines Serums das der kanadiſche Arzt aus der
Kalbsleber gewonnen hat Dr Macdonald ver
ſichert daß von 33 an Arterienverkalkung leiden
den Patienten die er nach dem neuen Verfahren
behandelte bei 32 der normale Blutdruck wieder
hergeſtellt werden konnte Es bleibt natürlich ab
zuwarten was für Erfahrungen andere Aerszte mit
dem neuen Mittel machen werden
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